
Calrver ochenlilatt»
Amts un- Jntelligenzblatt für den Bezirk.

Nro . 71. Mittwoch 10 . Sept. 1856,

Amtlicl e Verordnungen und beim sogenannten Bocksftall am glei¬
chen Tag Nach mittags 3 Uhr statt.

Bekanntmachungen. Die löblichen Schuldheißenämter
wollen Obiges gehörig bekannt ma¬
chen lasse».

Den 5 . Scpt . 1866.
K . Revierförster

S ch l a i eh.

Hirsau
(Kalksteinbeifuhrl.

Die Gemeiuve bedaif auf die Heng-

B e r n e ck.
OA . Nagold.

(SägmnhllveipachtuncO
Die , der Freiherillch von Gültlin-

genschen Gutsherrschaft gehörige Säg - ^
inuhle dahier , welche eine sehr gute,
Wasserkraft hat , nach neuerer Art ein¬
gerichtet , zum Holz - und Bretleihan - '
Hel günstig gelegen und im Betrieb stälter Staig 85 Roßlast gegrabene
durch die Flößerei nicht gehindert ist , Kallsteine und eben solche auf die
wird am ' Ottciibronner Staige 95 Roßlast , daS

Donnerstag de» 18 . Scpt . nähere an der Äbstrejchöverhandlung
Ponniitags 10 Uhr , Samstag den 13 . d . Mts.

im untern Schlosse dahier , von Mar - j NactmiliagS 2 Uhr
rini d I an auf 6 Jahre im öffcnt . auf hiesigem NathhauS und werden
lichen Ansstreiche verpachtet wozu die die Schulbheißenämter , namentlich Alt-
Pachtliebhaber hicmit cingeladeu wer - hengstätt , Simmozheim und Otten-
den . bronn freundlich e>sucht die dortigen

Zugleich kommen Fuhrleute von obigem in Kenntniß
ca . 1 Mrg . Wiese und fizen zu wollen.
ca . 2 °/b Mrg . Aker

welche bisher mit der Sägmnhle ver¬
pachtet waren , zur Wiederveipachtung.

Den 25 Slug . 1856.
Freih . v . Gnltlingensches

Rentamt.

Schuldheißenaurt.

H i r s a n.
Tie Gemeinde verkamt einen eiser¬

nen Ofen von ungefähr 8 — 9 Cent-
!ner . Bereits ist für 10 - Pfund 2 fl
38 kr. geboten , eine Auffireichsverhaiid-

lBerkanf ungtbundenen Reissachs ) - lang findet nächsten
Revier Naislach.

Am
Freitag de» 12 . Sept.

in dem Distiikt Hiischteich , I geschäzt

^ - 006 Wellen
Distrikt Föhrberg , III geschäzt zu

3000 Wellen.
Die Zusammenkunft findet in dem

Hirschteich , 1 am besagten Tag Mor¬
gens 8 Uhr , bei des Gottschieks
Gärtle in dem Distrikt Föhrberg , 111

Samstag
Nachmittags 3 Uhr

auf hiesigem Rathhaus statt.
Liebhaber ladet man ein.
Ten 9 . Sept . 1855.

Schulbheißenamt.

Oberamtsgericht Calw.
(GläubigerAufrus ) .

In nachstehender Gantsache wird

die Schuldenliqui 'datl 'on zu der bezeichn
neten Zeit vorgenommen werden.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung aus die im Staatsanzeiger
erscheinende weitere Bekanntmachung
hicmit aus , ihre Ansprüche gehörig an-
zumclden.

ch Jakob Bischer,  gew . Bäcker in
Holzbronn , am

Montag den 6 . Okt.
Vormittags 9 Uhr

aus dem Rathhaus in Holz bronn.
Den 30 . A»g . 1856.

K . Oberamtsgericht.
E b e n s p e r g e r.

Außcramtliche Gegenstände.

Calw.
(?in freundliches geipstes Zimmer

hat für mehrere Schlafgänger zu ver«
miethen.

I . Beißer,
Tuchmacher.

' ^ ^ -se

- Amerika
- Gelder von und nach Ame-
- rika besorgt billigst -X-
- Feidinanb Georgii.

^ ^ ^ ^ ^ ^^ ^

N e u w e i l e r.
Es ist vor ungefähr 1 - Tagen von

hier bis nach Teinach ein Hallsschreib«
buch verloren gegangen . Der redliche
Finder wird gebeten solches abzugebcn
bei

Schuldheiß Seeger.
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Merklingen
Den 4 . dieses Monats jagte ei»

Dachshund schwarze Riede aus der
Meiklinger Jagd , der gegen Einrü-
rkungsgebühr abznholln ist bei

C Hofaker.

Gcld auszuleihen gegen zweifache Ver-
stcherung:

400 fl bei der StistnngSpflege in
Altburg.

250 fl Pstcggeld bei Georg Adam
Keppler in LiebelSberg.

15V fl. Pfleggelv bei Christian Wag¬
ner , Sattler , in Calw.

Calw.

Kubier - Gesuch.
Zwei solide tüchtige Kübler finden

in einer Fabrik in Eßlingen »eben gu¬
ter Bezahlung dauernde Beschäftigung
durch

Friedrich Grüner.

Ä-

Ä-

Ern  st m ü h I.
Nächsten Sonntag ist Kuchen

nebst gutem Geiränke zu babeu,
wozu höflich einladek

Psrommer,
zum Sinter.

^ «»r. ^ ^ ^ .^ ^ -

E a l w.
(Gebaudcverkauf auf de» Abbruch ) .

Das Hintergebäude bei der vor¬
mals Bichleischen Bi .>uelei dahier,
soll bis

Montag den 15 Sept.
Nachmittags I Uhr

auf den Abbiiit ' im öffentlichen Auf
streich gegen baare Zahlung versteigert
weiden , dasselbe enthält:

ca . 4300 Fuß Bauholz,
„ 300 Bretter,

5000 Ziegel,
„ 250 Latst n,
„ 600 Fuß gute Steinplatten,

ferver kommen noch zum Berkaus:
steinerne Bichliöge , ei» Quan¬

tum Backsteine , ein rokhsorche-
ne , Maislkasteurc.

Calw.  Nächsten Sonntag sowie

die ganze Woche über find frische Lau
genbrezeln zu haben bei

Beck Dierlamm.

Calw.
Mein oberes Logis bisher von Hrn.

Messerschnued Lodhvlz bewohnt ist bis
MaltNll zu vermietyen.

Bierbrauer Dletsch,
Wiltwe.

Calw.
Bei unS liegt eine Partie

Äüblcrhvlz
zum Berkaus , wozu wir die Liebhaber
entladen.

^ Schill und Wagner.

Calw.
Die Abgebrannten v . Igel  ö

loch  sind durch den bekannten Brand-
satt im vorigen Monat in große Noch
veisezt woiden . Bei dem überraschend
schnellen Umsichgreifen des Feuers ver¬

loren dieselben in wenigen Stunden
ihre Wohnungen und ihre bewegliche
^Habe , welch lezteie nicht versichert ist,
^darunter Vieh und Borrälhe . Die
chtnlerzeichiststn , von dem Rothschild
Etzer Beruugluckten unterrichlet , erbieten
sich nun , milbe Gaben von hiesigen
Einwohner n und aus der Umgegend
von Calw in Empsaug zu nehmen
und zu ve , wenden , auch hierüber wie¬
der Nachltcht in Vtestu Blättern zu
geben.

Den 9 . Sept . 1856.
Gemeinderach E L. Wag¬
ner  j >n . , Ltadlpfleger Schü¬
ler,  Immanuel Heermann.

Calw.
Es wird ein angeilehmes heizbares

Zimmer mit einigen Meubles gesucht,
ras binnen 14 Tagen bezogen werden
könnte . Baldige Anträge vermittelt

Bäckermstr . Rentschler.

Goldkurs
am 5 . Sept . 1856.

Pistolen 9 st. 39 kr.
bto . Preußische 9 fl. 53 kr.
Holländische 10 ft. -Stücke 9 fl. 47 kr.

Randdukaten 5 fl. 34 kr.
20 Frankeiistücke 9 fl. 19 kr.
Englische Sovereigns 11 fl. 42 kr.

Braut und Gattin.

(Fortsezung ) .

Albrecht küßte die schöne Hand der
reizenden Geberin und verbarg das Buch
in seiner Brusttasche . Nun erzählte er,
wo er es gefunden.

»Ich Pflege an dem Marienbilde mei¬
ne Andacht zu verrichten !" flüsterte sie.
„Gestern ward ich gestört und meine
eilige Entfernung trägt die Schuld au
dem kleinen Unglücke ."

„Sie verschweigt die Anwesenheit deS
Herrn von Funcal, " dachte Albrecht . »
„Und es ist ja natürlich , da sie nicht
verbunden ist, mir ihre Herzcnsgeheim-
»iffe zu offenbaren ."

Amalie zeigte sich nun in einer so
reizenden kindlichen Unbefangenheit , daß
fick in Albrechts Brust die Leidenschaft
für sie mit jeder Minute mehrte , die er
i» ihrer Nähe zubrachte . Sie schien mit
einer überiiatürliche » Macht begabt zu
sei», die ihn zur Bewunderung und Liebe
zwang . Kokett , ohne daß sie es wußte,
errang sie einen raschen und sicher» Sieg.
Ihr Lächeln fesselte, und ihre Blicke be¬
rauschten . Ihre harmonische Stimme
verlieh den Worten jenen Zauber , der
sich in allen ihren Bewegungen auS-
sprach Wie schmerzlich ward Albrecht
berührt , als sie ihm mittheilte , daß sie
»i einige » Tage » „ och Aachen abreisen
würde , um ihren Onfll zu erwarte » ,
der um diese Zeil von Wien dort ein-
treffen muffe.

„Ich habe, " fügte sie hinzu , den „ ver¬
gangenen Winter bei einer Tante in
Brüssel verlebt Auf den Rath der
Aerzte ging ick' vier Wochen nach Spaa,
um einem Nervenleiden vorzubeugen,
dessen Keim ich in mir trage . Und
wahrlich , ich muß bekennen , daß die Lust
dieses Thales mich wunderbar gestärkt
hat , ich werde Spaa nie vergessen ."

Albrecht konnte kein Mißtrauen mehr
in Amalie sezen; er hielt nicht nur die
Annäherung Funcal 'S für sehr natürlich,
er würde auch jeden Fehler gerechtst»
tigt haben , den dieser Engel begangen
hätte . Er schlug einen Spaziergang
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durch die schattige Brnnnciiallcc vor —

ihre Bereitwilligkeit dam schien eine Her-
ablassniig -u sei» , die ihn mit einem
freudige » Stolze erfüllte . Sic riet durch
eine Glocke ihre Kammerfrau , mit deren

Hilfe sie Hut und Sbawl anlegte
Beide machten eine » Spaziergang von
einer Stunde . Als Albreckt von ihr

schied, ualuii er die Gewißheit mit sich,
daß die Bewerbungen des Herrn von
Fnncal ohne Erfolg bleiben würden.

Vier Tage verflossen , und immer noch
dachte Amalie nickt an die Abreise . Al
breck' t war selig , denn nack' den Ersah
ruligen , die er in dieser Zeit gemacht,
konnte nur er der Grund zu der Verzö¬

gerung sein.
„Sie darf nicht nicht allein reisen,"

dachte er ; „ ich begleite sie nach Aachen.
Bin ick' nicht Herr meiner selbst ? "

Herr von Fnncal schien verschwunden
zu sein.

Es war am Morgen des fünften
TageS , Albreck' t schickte sich an , Amalie
durch die Promenade zu begleiten , als
hin Diener in daS Zimmer »rar und
ibm eine Karte überreichte . Ueber-

rasckt las er den Name » Alphons von
Fnncal.

„Wer übergab sie ? "
„Der lange blasse Herr , nach dem ich

seil einigen Tage » vergebens Ertundi
gungen eingczvgen haben . Er bittet um
eine Unterredung ."

„Id bin berück, ihn zu cmpfan
gen ."

Der Diener ging , um Herrn von Fun
cal eintreten zu lassen Der blasse Manm
trug elegante slwarze Kleider , so daß
seine kosibaren Biillanicii tnntlichcr her-

vortr .iten . Er grüßte mit kalter Hös
lickkeit.

„Herr Albrecht von Peck ? " ftagte
er

„Er siebt dem Herrn von Fnncal
gegenüber ."

„Und ich hoffe , als ein Mann von
Mnlk und Ehre !" sagte der blasse
Man » , indem er die stechenden Blicke
seiner grauen Augen fest aus Albrecht
he siete

Dieser trat verwundert einen Schritt
urück.

„Mein Herr , sollten Sie an dem
kezteren zweifeln , so finden Sie mich
bereit , Vas Entere zu bewähren ."

„Es wird sich bald zeigen, ob ich mich

in meiner Erwartung tausche, " sagte
Heu von Fnncal mit aioßer Nnbe und
Kallbliiinckeit „ Sie haben sich ans ei»,
geschickte Weise in den B >siz eines Ge
gensianbeö geseu ans d » i sick »a >t Be
nebunge » zu eine « Dame beileiten lassen,
die nnler meiner Dbbni siebt Ick ei¬
suche Sie , mir das Portes,nille Ama¬
liens von Panlowska zurück,» geben "

Und Herr von Fnncal beglUtele diese
Worte niit so furchtbaren Blicken , als

ob er dlii vor Zorn bebenden Albiecht
durchbohren wollte

„Mein Herr, " antwortete der junge
Man » mit bebender Stimme , „ obgleich
ich Sie in diesem Augenblicke znm ersten
Male spreche , so habe ick' doch allen
Grund , Sie für einen Wahnsinnigen z»
halten . Sie kennen mich nicht , und doch

zeihen Sic mich einer ehrlosen Handlung,
für die nb die Mystifikation einer jungen
liebenswürdigen Dame halte , die in
ihrer Einfalt sowohl de» Worten schein
heiliger Gleißner , als denen rasfinirler
Nvuö ' s Glauben schenkt. Wer gabt
Ihnen daS Reckt , ein Geschenk zurück
zuwider », daS i-ck mii zwar eibeten , aber
daS mir Amalie obne dcn geringsten
Zwang crtbeilk hak? Wer giebt Ihnen
daS Reckt , frage ich, >ine völlig unab¬
hängige Dame veile, teil zu wollen , die
»inen Mann Ihrer Art veila .l t, wen»
sie ihn nicht b>mitl, !dei ? Enisiinen Sie

sich, li,ber Heir , ebe ich meine Ansicht
von Ihnen ändere !"

Herr von Fnncal lächelte wie ein
Menst , der zu stolz ist, um seine Ueber-
legenheit ze,schmettei nd wüten UI lassen,
d,i es veisamäht , einen Lckwacke » zu!
vei nickle» .

„Ick sehe, ick habe mich gelaust i!"
aniwoitele ei mit einer eisigen Ruhe,
die diuck das Wedeln siiichlbar waid.

„Darum muß i-ck zu Milt , 1» meine Zn-
slnckt nebmen . die ick ans Rücksicht für
Sie ge>» »nbeiühit gelassen hätte , lim
als Kavalier die Formen der Höflichkeit
nicht zu veilezen , beschäftige ich mich zu¬
nächst mit Ihrer Peison ."

„Mein Herr , meine Geduld ist zu
Ende !" rief wnthbebcnd Albrecht.
„Zwingen Sie mich nicht — "

„Ich werde Sie zur Geduld zwin¬
gen !" sagte Fnncal , indem er wie be¬
sänftigend seine lange hagere Hand
ausfireckte . „ Hören Sie mich fünf Mi¬
nuten an und Ihre Pulse werden lang¬

sam klopfen . In Tyrol , nicht weit von
einem sinnlichen Ritte,size , liegt ein ein¬
sam , S Fo , stbanS . Der Ritte , siz, glaube
ick, heißt Hegeiswvl , und die Tochter
des Fvist -rS , eine liebliche Alpenblume,
bieß , wen » ich nicht irre , Katharina.
Bon dem Schlosse schlich allabendlich
ei» junaer Mann nach dem Forstbause,
wo Kaiharina seiner in einer rüstenden
yaubc wartete — Beide liebten sich mit
der Schwärmerei der Jugend , und der
Lol », des SeckloßbesizerS , der eS seines
Balers wegen nicht wagen durste , offen
um die reijiiide Kalhaiina zu freien , Inß
sich, unter dem Beistände des verblen¬
deten Föisters heimlich mit ihr traue »,

und schwor , sie der Weit aiö seine Gat¬
tin vorzuführen , wenn der adelstolze
Vater daö Zeitliche gesegnet habe . —
Nickck wahr , Sie hören mich koch ruhig
an ? " fragte der HIasse Man » den er¬
starrenden Albrecht „ So fahre ich
fort : der alte Freiherr von Beck starb
nach einem Jahre , und sein Sohn trat
zwar den miiimschräiiklen Besiz seiner
Güter an , aber die amie Katharina

blieb , waS sie war , die verführte
Iocktcr deö FöisterS Kennen Sie
diese Geschickte , Herr von Beck ? "

fiagte höhnisch lächelnd Herr von
Fnncal.

„Ich keime sie!" antwortete Albrecht,
rer sich wieder gefaßt halte.

„Nu », so müssen Sie auch wissen , daß
de, junge Baron »ic wieder „ ach Hegers-
wyl zunickgekebil ist, daß seine heimliche
Gau, » ibm ciin » Sohn geboren , und
baß sie — "

„Den Scksinß weide ich liefern , mein
Hen !" »nteibrach ihn heftig der junge
Bia »». „ Ick weiß , daß Kalbariiia sich
von eine », Pfaffe » beihören ließ , daß sie
mit ihm entfloh , und daß die Betrogene
i» Wie » siaib Der junge Baron , mein
Heu , der Gründe hatte , seine Beiheft
ratbung noch e uige Zeit zu vei schwei¬
gen , bat nickt Kalhauna — sie hat ihn
verialbe » !"

„Die Tockter des Försters war ein
redliches Gemülh ."

„Ganz reckt, aber ihr Verführer war
ein Schuike , und ihm messe ich di«
Sckulv an ihrer Untreue und ihrem

Tode bei . Ich habe ihr verziehen , Herr
von Fnncal — "

„Weil sie todl ist? Ah , sie hat einen
klugen Streich gemacht , daß sie starb —
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nicht wähl ? Im Tode verzeihen Sie ihr
was würden Sie thun , Herr Baron,

wen » sie noch lebte ? "
»Diese Beharrlichkeit !"
»Antworte » Sie mir !"
»Sind Sie mein Inquisitor ? "
„Nein , aber der Bote , der Ihnen die

Nachricht bringt , daß Katharina »och
lebt !"

Albrecht schwieg einen Augenblick,
während ein mitleidiges Lächeln seine»
Mund umspielte . !

»Herr von Funcal , an mir scheitern
Ihre Jinrigueii, " sagte er dann . „Hof¬
fen Sie nicht , daß Sie mich durch diese
Erfindung einschüchteni — aber verneh¬
men Sie , daß Amalie die Hilfe Jhrer^
christlichen Nächstenliebe nicht anuimmt,
auch wenn Sie ihr das Geheimniß mei
„er ersten Berhejrathung mittheilen.
Mir scheint, Sie sezen wenig Bertram»
in die Kraft der Gebete , die Sie vor

dem Marienbiide verrichten , da Sie Ih¬
ren Nebenbuhler mit solchen Waffen zu

^vertreiben suchen."

(Fortsezung folgt ) .

Vermischtes.

Der „Couiiier des Etats Nnis " be
richtet eine grauen !) sie , fast unglaub¬
liche Thai . In New Kork wurde
nämlick eine I -ländenu ans offene.
Straße von mehreren ihr ganz fremden
Individuen gepackt und festgehalte » ,
während ihr Einer eine Flasche Gift in
den Mund schntieleie und sie zwang,
selbes hinabzuschlucken . Die Unglück¬
liche gab aller ärztlichen Bemühungen
ungeachtet nach einige » Stunden den
Geist ans . — D >eß ist das Leben irr
Nerv -Kork ! heißt es i» dem betreffen¬

den Berichte , worin zugleich darauf hist-
gcdeutet wird , daß nur die Lynchjustiz
dem verbrecherische » Treiben i» Ncw-
Kork ein Ende machen könne.

Müh Iburg . Gestern Nachmittag
trieb ei» hiesiger Schäfer seine aus
ZOO Stücken bestehende Schashcerde
lauf einen begipsten Kleeaker , woselbst
diese Thicre in kurzer Zeit so sehr über¬
sättigten , daß eineS derselbe » zerbarst
und 2l , drin » Aehirlites drohte , rodt
gestochen weidrii mußten , damit sie we¬
nigstens not ' zur Nahrung dienen konn¬
ten . Cie sollen heute im öffentlichen
Ausstreich verlauft werden . Der Scha¬
den für deren B -sizer ist erheblich , da
die ganze Heerde bereits zu 10 fl . daS
" tück nach Paris verkauft war und

dieser Tage dahin abgehen sollte.

Calw Frucht- und Brodw . Preise am 6.

Retrgnr verlcgr und gedructr von vinnm-io.

Sept . 1856.

Getreide-

Gattung

Voriger
Nest

Schf flr
Walzen , alter

— neuer
Kernen , aller

— neuer I 29
Dinkel , alter

— neuer j 16
Gerste , alte

— neue
Haber , alter

neuer
alter

neuer
Erbsen
Linsen
Wicken
Bohnen

Summe — !

Neue
Zufuhr

Lckfjsr

Ge-
sammt-
Betrag
2chf . lsr

Roggen,

Lisi

155

75

5

105

1

341

184>

91

5

105

1

Kernen alter ** mehr
mehr um fl . 9kr.

um fl. 36kr,
Gerste alte

386

»euer mehr

Heutiger Im Rest Höchster
Preis

Wahrer
Verkauf geblie- Mittelpreis

beu
Sck' f. sr. Sechs !sr. fl- kr. fl kr.

>
18 20 42 20 14

159 7 20 19 23
19 8 8 1
69 3 7 '. 8

4 1 12 11 45

90 15 6 l8 6 4

1 13 20 13 20

360 26

Niederster Verkaufs
Summe.

19
18

7
6

11

13

30
45
48
30

30

30

20

364
3082

152
502

47

545

13

9
12
12
38

36

10

4707.

«m — fl. — kr.

um fl . 17kr . , Dinkel alter mehr um fl. 17kr ., neuer
,r um st. Skr. Gerste alte um fl . kr., neue um fl. kr. Haber weniger um st. 3kr
Brodtare:  4 Pfd . Kernenbrov 15 kr. dto . schwarzes 13 kr. 1 Kreuzerweck muß wägen 5 >/r Loth . — .

Kleischtare : 1 Pfund Ochsenfleisch , 12kr . Rindfleisch , gutes lOkr . geringeres Skr Kuhfleisch , gutes lOkr . geringen»
Skr. Kalbfleisch 8kr . Hammelfleisch kr. Schweinefleisch , unabgczogen 13 kr, abgezogen 12 kr.

Stadtschulvheißenamt . Schuldt.
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